Das Latenzierungs-Geschehen bei Kognitiven Operationen  (↑)
=======================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Weltausschnitte --> Phänomene --> Überzoombarkeit
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/szenario/latenzir.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Dinge / Zusammenhänge / Merkmale; abbildungsseitige Schrumpfung; Dimensionsmäßige Ausdünnung; Übergehen von Relationen + vorhandenen Nachbarschaftsbeziehungen; Tortenstücke des GANZEN + ihre Dinge; Phänomen „Überzoomung“; Der Latenzierungspunkt / Der jeweilige ‚Identitäts‘-Punkt; ‚Überzoomungs-Punkt‘ (↑) ; ‚verlustfrei‘ vorhanden sein / vorhanden bleiben; im Raum​winkel vor Augen; verborgen; „schlafend“; Knoten / Hot Spot; Mathematischer Ursprung / ...; Identität; (jeweiliger) ‚Prim-Punkt‘ (↓) ; Die ‚Top-Zone‘ <dieses> Weltausschnitts; ...; Der jeweilige ‚Top‘ / Apex; Phänomen: „Emergenz“; (bloß) bereitstehen 
; ...; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Der ‚Weltausschnitt‘ / „Raumwinkel vor Augen“ – als solcher jeweils fest-umrissen gehalten; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \Die Palette der ‚Zoomphänomene‘ – „Überzoomungs-Gescheh​en“; \Der »Punkt der KOGNIK« – als ‚Wissensträgertyp‘; \„Überzoombarkeit“ der ‚Weltausschnitte‘ §Abgleich!§; \Die ‚Top-Zone‘ des »Punkts der KOGNIK«; \„Fluchtpunkte“ + „Horizontwesen“ im Klassischen Raum; \M. C. Escher; \all die ‚Nabelschnüre im Kognischen Raum‘; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \‚Absolut“ – „Nichts“; \Das „Fadenkreuz“-Szenario der KOGNIK; \„Dynamische Erkenntnisgewinnung“; \Der ‚Kognitive Fingerabdruck der Dinge‘ – deren „Platzierung im Kognischen Raum“; \zum „Bit + Byte-Wesen“; \all die Arten von „Potential“; \Phänomene bei der ‚Verschiebung einer Froschaugenoptik‘ vor einem originalseits festen Hintergrund; \„Immer wieder dasselbe!“; \‚einrollbar sein‘ – als: Diskursraumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; Fragen; Probleme; Methoden, … + Richtigkeitskriterien; \„Komplexität“ und ‚Verlustfreie Reduktion‘; \all die ‚Prim-Punkte‘ im »Kognischen Raum«; \...

========================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
„Ich konnte nicht begreifen, 
wie etwas aus ‚Nichts‘ entstehen konnte.“
[„Sofies Welt“ / „Kleine Philosophie für Berenike“ §??§]

--------------------------------------

Zur grundsätzlichen ‚Überzoombarkeit‘ der Weltausschnitte + all ihrer Dinge und deren Merkmale.
Zur Erzeugung + Ansteuerung des ‚Top-Punkts‘ des jeweils zuständigen »Abstraktionskegels«:
                                           als Zone #2 des »Punktes der KOGNIK«

§...§
– [\„Emergenz“ – ein originalseitiges Phänomen versus: \‚Explikationismus‘ – ein Geschehen im Abbildungsseitigen; \...]
� = all die anderen auf der „Benutzeroberfläche“ (oder sonst irgendwo) verfügbaren „Erkenntnisse“ / „Knöpfchen“ / „Schalter“ / installierten „Apps“ / Grundfunktionen zur „Selbsterhaltung des Systems“. �Momentan nicht genutzt, nicht benötigt, gar nicht bemerkt, in ihrer Existenz übersehen / ausgeklammert.�                             -->  Talcott Parsons AGIL-Schema: „� HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/AGIL-Schema" ��Latent Pattern Maintenance�“�– [\� HYPERLINK "../architek/benutzeroberflaechen.doc" ��Benutzeroberflächen + Leitstände – als solche�; \� HYPERLINK "../architek/infrastr.doc" ��Die (bereits vorhandene) ‚Kognitive Infrastruktur‘�; \...; \...]  
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